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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
#7 4. Danzig, den 13. Januar. 1892. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


. Die Orts⸗Behörden des Kreiſes veranlaſſe ich, in Gemäßheit des 857 der Webrordnung 
vom 22. November 1888 mit der Aufſtellung und Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stammrollen 
nunmehr fofort vorzugehen und zu dem Zwecke die nachſtehende Aufforderung in ortsüblicher 
Weiſe zu erlaffen: 
Alle am Orte wohnhaften oder ſonſt aufhaltſamen Militairpflüchtigen, welche 
1872 oder früher geboren ſind, ihre Militairpflicht weder abgeleiſtet haben, noch 
davon durch die Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion befreit worden find, werden gemäß 8 25 der 
Wehr⸗Ordnung vom 22. November 1888 hierdurch aufgefordert, unter Vorlegung der 
Geburts- oder der erhaltenen Looſungsſcheine ſich zur Aufnahme in die Rekrutirungs⸗ 
Stammrollen bezw. zur Berichtigung derſelben in der Zeit bom 15. Januar bis 
1. Februar 1892 bei der unterzeichneten Ortsbehörde perſönlich zu melden. 
Für den Fall der einſtweiligen Abweſenheit der betreffenden Militairpflichtigen 
(auf der Reiſe befindliche Gewerbegehülfen, auf See befindliche Seeleute u. ſ. w.) 
haben deren Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod⸗ oder Fabrikherren die Anmeldung 
zur Rekrutirungs⸗Stammrolle zu bewirken. 
Milltairpflichtige, welche nach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle ihren 
Aufenthalt oder Wohnſitz nach einem andern Orte verlegen, haben ſich vor 
ihrem Verzuge behufs Berichtigung der Stammrolle abzumelden und in dem 
neuen Wohnorte binnen 3 Tagen wieder anzumelden. Ueber die erfolgte An⸗ 
und are wird von der die Stammrolle führenden Behörde eine Beſcheinigung 
ertbeift, 
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Wer dieſe Meldungen unterläßt, hat nach § 25. 11 W.⸗O, eine Geldbuße bis 
zu 30 MR bezw. Haftſtrafe bis zu 3 Tagen zu gewärtigen. 
Ort und Datum. 
Der (Guts-) Gemeinde⸗Vorſteher. 


Alle diejenigen Militairpflichtigen, welche der obigen Aufforderung bis zum 1. Februar d. J. 
nicht nachgekommen ſind, wollen die Orts⸗Behörden hierzu zwangsweiſe anhalten und ſie den 
betreffenden Amts⸗Vorſtehern zur Beſtrafung nach Maßgabe des § 25 zu 11 der Wehrordnung 
anzeigen. 


berfahren: 

1. Für die im Jahre 1872 geborenen Militairpflichtigen iſt eine neue Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1871 und früher geborenen Militalrpflichtigen, 
ſofern ſie in den bereits angelegten Stammrollen nicht ſchon verzeichnet ſtehen in die Stamm⸗ 
rollen für die betreffenden Jahrgänge, in welchen die Militatrpflichtigen geboren, nachträglich auf 
Grund des beigebrachten Tauf- bezw. Looſungsſcheines einzutragen find. 

Die Eintragungen der Militairpflichtigen in die Stammrollen der einzelnen Jahrgänge 
hat in alphabetifcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchehen, daß bei jedem Buchſtaben zu 
ſpäteren Nachtragungen Raum bleibt. 

In die Stammrolle pro 1872 ſind aufzunehmen: 


Bei Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen iſt inzfolgender Weiſe zu | 


1. die ſämmtlichen in den Geburtsliſten des betr. evangeliſchen und katholiſchen Pfarr: 


amts enthaltenen, im Jahre 1872 geborenen männlichen Perſonen mit Ausnahme 
derjenigen, welche in den Geburtsliſten pro 1872 bereits als verſtorben bezeichnet, 
oder deren Ableben anderweit pfarr⸗ bezw. ſtandesamtlich beſcheinigt iſt, auch wenn 
ſie im Orte nicht zur Stammrolle angemeldet werden. 

2. Die in anderen Ortſchaften im Jahre 1872 Geborenen, ſofern ſie in Folge der oben 
vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung kommen. Sämmtliche nicht in den 
Geburtsliſten enthaltenen Militairpflichtigen haben ihre Taufſcheine vorzulegen bezw. 
ſind letztere ſchleunigſt durch die Orts⸗Behörden vom Pfarramte des Geburtsortes 
des Betreffenden zu beſchaffen. 

In die Stammrollen pro 1871, 1870, 1869 u. ſ. w. ſind die zur Anmeldung gekommenen 
Militairpflichtigen, welche noch nicht darin enthalten find, bei den betreffenden Jahrgängen auf 
Grund der beigebrachten Tauf⸗ und Looſungsſcheine aufzunehmen. Sollten Milttatrpflichtige ihre 
Looſungsſcheine verloren haben, ſo ſind dieſelben anzuhalten, die Neuausfertigung derſelben bei 
mir gegen Einſendung der Duplikatgebühren zu beantragen. Die einzelnen Angaben in den 
Rubriken der Stammrolle über die perſönlichen Verhältniſſe der Militairpflichtigen find mit der 
größten Genauigkeit nur auf Grund amtlicher Erhebungen zu machen. 

Die Rufnamen der Militairpflichtigen ſind zu unterſtreichen. Betreffs ſolcher, die 
unter Vormundſchaft ſtehen, iſt Name, Stand und Wohnort des Vormundes anzugeben. 


Bei allen in die Stammrollen, auch der älteren Jabrgänge, neu eingetragenen oder 


darin bereits enthaltenen Militairpflichtigen iſt in Rubrik 10 anzugeben, ob ſich der betreffende 
Mann im Orte pro 1892 zur Stammrolle angemeldet hat oder nicht. 
Bei Militairpflichtigen polniſcher Nationalität iſt dieſes in der Stammrolle zu vermerken. 
Sämmtliche Orts⸗Vorſtände werden beauftragt, die neu angelegte Stammrolle pro 1872 
owie die Stammrolle der berichtigten älteren Jahrgänge mit den dazu gehörigen Belägen 
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(Geburtsliſten, Tauf- und Looſungsſchein) mir beſtimmt bis zum 15. Februar 1892 


einzureichen. 

Stammrollen, welche bis zum obigen Termine nicht eingegangen ſiud, werden koſten⸗ 
pflichtig abgeholt, unvollſtändig, vorſchriftswidrig angefertigte Stammrollen auf Koſten der 
betreffenden Orts⸗Vorſtände berichtigt und alsdann gegen letztere Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt werden. 

Danzig, den 6. Januar 1892. 

Def and eech. 


2. Die Bezirksämter des Kreiſes erſuche ich, nach dem untenfolgenden Schema ortſchafts⸗ 
weiſe Zuſammenſtellungen mit der größten Genauigleit und Sorgfaltlanzufertigen und beſtimmt 
innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung einzureichen. 

In Rubrik „Bemerkungen“ iſt im Durchſchnitt die tägliche Leiſtungsfähigkeit der Mühlen 
und Fabrikatlonsanſtalten anzugeben. 

Als Beſtand der verſchiedenen Getrelde-Acten iſt das nach Abzug des Bedarfs zur Unter⸗ 
haltung der Wirthſchaft und für die Saat zum Verkauf übrig bleibende Quantum zu betrachten. 

Danzig, den 5. Januar 1892. 

Der Landrath. 
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3. Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Heyer zu Straſchin iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 


Danzig, den 11. Januar 1892. 
Der Landrath. 


1 


4. Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß für die im Betriebe befind⸗ 
lichen Dompfteffel neue Reviſionsbücher nach vorgeſchriebenem Formular vom 1. Januar 1892 
ab zur Einführung gelangen werden. . 2 

Die Keſſelbeſitzer werden ſich daher rechtzeitig in den Beſitz der Reviſionsbücher, welche 
auf ihre Koſten zu beſchaffen und durch die Verlags⸗Buchhandlung von Fr. Kortkampf in 
Charlottenburg zu beziehen ſind, zu ſetzen haben. 

Danzig, den 23. Dezember 1891. 

Der RNegierungs-Bräfident 


Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß der im biefigen Kreiſe vor⸗ 
handenen Beſitzer von Dampfkeſſeln und fordere dieſelben auf, ſich das neue Reviſionsbuch an⸗ 
zuſchaffen. 

6 Danzig, den 8. Januar 1892. Der Landrat h. 
5. Nach § 82, 4 der Wehrordnung vom 22. November 1888 iſt die Ertheilung eines 
Meldeſcheines an ſolche Perſonen, welche ‘relwillig zu drei- oder vierjährigem aktiven Dienſt in 
das ſtehende Heer oder die Marine eintreten wollen, durch die Flvilvorſitzenden der Erſatz 
Commiſſion abhängig zu machen: 

a. von der Einwilligung des Vaters oder des Vormundes, 

b. von der poltzeilichen Beſcheinigung, daß der zum freiwilligen Dienſt ſich Meldende 

durch Civil⸗Verhältniſſe nicht gebunden iſt und ſich untadelhaft geführt hat. 

Es iſt nun höhern Orts zur Sprache gebracht worden, daß Seitens der Obrigkeiten, 

welchen die Ausſtellung der Führungsatteſte obliegt, auch ſolchen einen Meldeſchein nachſuchenden 
Perſonen, welche mit geringen gerichtlichen oder polizeilichen Strafen belegt worden ſind, 
Unbeſcholtenhelts⸗Atteſte ausgefertigt waren, ohne daß die betreffenden Strafen darin erwähnt 
wurden, fo daß die erbetenen Meldeſcheine von den Civil-Vorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſionen 
anſtandslos ertheilt werden mußten. Ein ſolches Verfahren widerſpricht den beſtehenden 
Beſtimmungen. Da die Vergünſtigung, als Freiwilliger in dem Heere oder Marine zu dienen, 
nur ſolchen Perſonen zu Theil werden darf, deren moraliſche Führung untadelhaft iſt, ſo erſuche 
ich die Herren Amts⸗Vorſteher des Kreiſes, bei Ausfertigung der erwähnten Atteſte die perſönlichen 
Verhältniſſe der um Meldeſcheine nachſuchenden Perſonen forgfältig zu prüfen, auch die Letzteren 
auf dieſe Verfügung ausdrücklich aufmerkham zu machen. 
Danzig, den 7. Januar 1892. Der Landrat b. 
6. Sämmtliche Gemeindevorſtände mache ich unter Hinweis auf meine Verfügung vom 
5. Dezember v. Js. in No. 101 des Kreisblatts pro 1891 nochmals darauf aufmerkſam, daß 
die Liſte A. der ſtimmberechtigten Gemeindeglieder zur Gemeindeverſammlung bezw. die Liſte C. 
der Wahlberechtigten zur Gemeindevertretung nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung während 
der Zeit pom 15. bis 30. Januar er. im Gemeindeamtslokal zur öffentlichen Kenntniß aus⸗ 
zulegen iſt. 

Am 16. d. Mes. iſt mir von allen Gemeindevorſtehern anzuzeigen, daß die öffent⸗ 
liche Auslegung der Liſte begonnen hat und werde ich gegen jeden Gemeindevorſteher welcher 
dieſe Anzeige nicht rechtzeitig einreicht, ſo daß ich jedenfalls ſpäteſtens am 17 d. M., an welchem 
Tage ich dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten Bericht zu erſtatten habe, in den Befig der Anzeige 
gelangt bin, eine Ordnungsſtrafe von 5 ol feſtſetzen. 

Danzig, den 12. Januar 1892. Der Landrat b. 

Beilage. 


